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Christkindl 2025: Edeka-Markt für Grafenwiesen
Gemeinderat stimmt für Ansiedlung des Unternehmens auf Sonderfläche neben der Staatsstraße

Grafenwiesen. (ad) Ein Edeka-
Markt mit 1200 Quadratmetern
Verkaufsfläche, 66 Parkplätzen, der
Aussicht auf 20 bis 30 Arbeitsplätze
und entsprechende Gewerbesteuer-
einnahmen für die Gemeinde könn-
te zu Weihnachten 2025 eröffnet
werden. So ist zumindest der Plan
der Lebensmittel-Anbieter, den Ge-
bietsleiter Sven Reichelt amMontag
dem Gemeinderat vorstellte. Klaus
Eichendorf von der europaweit
agierenden KIZ-Bau erläuterte die
technische Abwicklung des Projek-
tes, das mit Zustimmung des Ge-
meinderates neben der Staatsstraße
2140 in der Ortsmitte entstehen soll.
Ein „Erfolgsmodell seit weit über

100 Jahren“ ist nach Aussage von
Sven Reichelt der Lebensmittelan-
bieter Edeka mit deutschlandweit
408000 Mitarbeitern und 4,4 Milli-
arden Jahresumsatz in 1240 Märk-
ten. Bei der geplanten Neuansied-
lung in Grafenwiesen sehen die
Strategen von Edeka Chancen, auf
1200 Quadratmetern Verkaufsflä-
che, inclusive Backshop und Café,
ein bedarfsgerechtes Angebot für
die Kunden mit einem Markt nach
neuestem technischen Standard zu
generieren.

Regionale Produkte
66 vorgelagerte Parkplätze sollen

auf der Fläche gegenüber dem Kur-
park entstehen, die Zufahrt über die
Schönbuchener Straße geregelt
werden, erklärte Sven Reichelt.
Eine Photovoltaikanlage auf dem
Dach, Umwandlung von Abwärme
für Heizungszwecke. Betondeakti-
vierung zum Beheizen des Fußbo-
dens und eine Lüftung mit Wärme-
rückgewinnung sollen Standard in
dem Neubau werden, dessen 16000
Artikel im Angebot einen Kauf-
kraftabfluss in die Nachbarschaft
verhindern und vorbeifahrende Ur-
laubsgäste mitversorgen sollen. Da-

bei werde viel Wert auf Regionalität
gelegt, damit „der Bauer vor Ort
auch anliefern kann“, wie es Rei-
chelt formulierte.
Klaus Eichendorf stellte die KIZ-

Bau-GmbH als Dienstleister für
Wohnungs- und Gewerbebau vor,
die pro Jahr etwa 40 Lebensmittel-
märkte in ganz Europa errichte und
dabei von der Planung bis zur Ge-
nehmigung und Bauausführung al-
les übernehme. Lediglich Gewerke
wie Heizung und Lüftung müssten
vor Ort eingebaut werden. Der Zeit-
plan sieht vor, dass die Bauleitpla-
nung der Gemeinde und der Flä-
chennutzungsplan bis Ende 2024
mit einem entsprechenden Sonder-
gebiet ergänzt werden und dass der
Markt vor Weihnachten 2025 in Be-

trieb gehen kann. Kalkuliert ist das
Projekt für eine Laufzeit von 20 bis
30 Jahren, wie Sven Reichelt auf
Frage eines Gemeinderats erläuter-
te. Mit 10:1 Stimmen wurde ent-
schieden, das „Sondergebiet groß-
flächiger Einzelhandel“ auf den
Weg zu bringen.

Mieten oder kaufen?
Zwei Unternehmen, die bereits

im Gewerbegebiet der Gemeinde
Grafenwiesen angesiedelt sind, hat-
ten den Abbruch einer Halle und
den gemeinsamen Bau einer Unter-
stellhalle beantragt. Obwohl die
vorgeschriebenen Bauhöhen gering-
fügig überschritten werden, erteilt
der Gemeinderat die Zustimmung,

ebenso für eine Wohnhausaufsto-
ckung am Kettersdorfer Weg in
Voggendorf. Einem Carport im Au-
ßenbereich, der an ein Wohnhaus
anschließt, wurde ebenfalls zuge-
stimmt. Keine Einwände hatten die
Gemeinderäte gegen die Änderung
des Flächennutzungs- und Bebau-
ungsplans für „Camping auf dem
Bauernhof“, die von der Stadt Bad
Kötzting betrieben wird.
Waren alle anderen Punkte weit-

gehend einstimmig beschlossen
worden, so gab es zur Errichtung ei-
ner Photovoltaikanlage auf der
Kläranlage Grafenwiesen-Rimbach
unterschiedliche Ansichten. Bür-
germeisterin Sabine Steinlechner
trug ihre Meinung vor und favori-
sierte die Vermietung der Dachflä-

chen an eine Genossenschaft, die
sich um die komplette Bauabwick-
lung und den Betrieb kümmern will.
Die Gemeinde hätte mit dem Pro-
jekt keine Arbeit, würde aber pro
Jahr rund 3000 Euro einsparen,
sagte die Bürgermeisterin. Von der
Gemeinde Rimbach war dagegen
signalisiert worden, dass ein Kauf
günstiger erschiene. Mit 7:4 Stim-
men wurde schließlich entschieden,
das Mietmodell zu wählen, nach-
dem die Gemeinderäte zuvor mit 8:3
demVertragmit der Genossenschaft
zugestimmt hatten, der im Detail
noch ausgehandelt werden muss,
aber im Laufe von 25 Jahren eine
Einsparung von 76998 Euro an
Energiekosten für die Gemeinde
bringen würde.

Bürgermeisterin Sabine Steinlechner hatte Sven Reichelt von Edeka (rechts) und
Klaus Eichendorf von der KIZ-Bau GmbH (links) eingeladen, die über den ge-
planten Edeka-Markt im Ortskern referierten. Foto: Alois Dachs

Auf dieser Fläche in der Ortsmitte, neben der Staatsstraße, soll der Edeka-Markt entstehen. Foto: Alois Gmeinwieser

Gemeinderat in Kürze
•Nachdem Hans Heigl Anfang

Dezember wegen Ruhestands aus
der Gemeindeverwaltung ausschei-
det, entschied der Gemeinderat auf
Vorschlag der Bürgermeisterin,
Martin Fechter ab 1. November
2023 mit der Verwaltung der Ge-
meindekasse zu betrauen und Birgit
Holzapfel als stellvertretende Kas-
senverwalterin zu bestellen.
• Im Kindergarten mit Kinder-

krippe würden aktuell 36 Kinder
betreut, davon sieben unter drei
Jahren in der Kinderkrippe.
•Die Bürgermeisterin informier-

te auch, dass für den Katastrophen-
alarm eine neue Anlage montiert
wurde, eine externe Stromversor-
gung soll noch dazu kommen.
•Auf einem sehr guten Stand ist

die Gemeinde auch beim Thema
Bürgerbüro, berichtete die Bürger-
meisterin. 78 Online-Verfahren
könnten über das Bürgerbüro abge-
wickelt werden. Die Gemeinde habe
dafür 16770 Euro investiert, erhalte
dazu aber 90 Prozent Förderung.
Weil der Gemeinde dadurch keine
Nachteile entstünden, habe sie zu-
gestimmt, dass die Bayernwerk-
Netz-GmbH in Matheshof im Zuge
des Glasfaserausbaues eine unterir-
dische 20-kV-Mittelspannungslei-
tung mit einbaut, erklärte die Bür-
germeisterin.
•Der Betrieb des Freibades habe

der Gemeinde heuer Einnahmen
von 21929,98 Euro gebracht, sagte
Sabine Steinlechner. Wegen der ho-
hen Personalkosten und einiger Re-

paraturen sei dennoch ein Defizit
von 40000 bis 50000 Euro zu erwar-
ten.
•Für den 25. November plant die

Gemeinde eine Ehrung für junge
Bürger, die einen besonders guten
Schul-, Berufs- oder Studienab-
schluss geschafft haben. Meldungen
bei der Verwaltung werden dazu er-
wartet.
•Zur Frage eines Gemeinderates

über die Gestaltung des Volkstrau-
ertages wurde darauf hingewiesen,
dass der Gottesdienst in Schönbu-
chen ist, danach soll eine Ehrung
am Kriegerdenkmal sein, bei der 3.
Bürgermeister Andreas Eiser die
Rede halten wird. So wurde es ver-
einbart, wobei die Vereine zur Teil-
nahme aufgerufen werden. -ad-

Zertifizierung für vier Flughelfer
Sie können weiter an Rettungswinde eines Hubschraubers eingesetzt werden

Thürnstein. (mf) Am vergangenen
Freitag fand die alljährliche Weiter-
bildung „Rettungswinde“ für die
Flughelfergruppe des Landkreises
Cham statt. Bereits um 4.30 Uhr
machten sich vier Einsatzkräfte auf
den Weg nach Bad Tölz ins dortige
Zentrum für Sicherheit und Ausbil-
dung, kurz ZSA.
Nach der Ankunft startete um 9

Uhr die Ausbildung mit einer Si-
cherheitseinweisung am Simulator.
Hier erklärten Ausbilder der Staat-
lichen Feuerwehrschule Würzburg
die wichtigsten Punkte beim Win-
deneinsatz. Den Windenoperator
stellte dieses Mal die ADAC-Luft-
rettung aus Straubing.
An die Einweisung schloss sich

der praktische Teil. Zunächst wur-
den die Teilnehmer imDoppelwinch
vom Hubschrauber aufgenommen

und danach auf einem Hausdach
wieder abgelassen. Bevor sie das
Windenseil lösten, hatten sie sich
selbst gegen Absturz zu sichern und
dem Windenoperator das Zeichen
zu geben, dass der Hubschrauber
„gefesselt“ ist.

In schiefe Ebene „geflogen“
Im weiteren Trainingsverlauf war

einem Teilnehmer ein Rettungsdrei-
eck anzulegen. Hier übten die Betei-
ligten das Retten von Einsatzkräf-
ten, wie es beispielsweise bei Ge-
fahrensituationen nötig wäre.
Im Anschluss wurden die Ein-

satzkräfte in eine schiefe Ebene
„geflogen“, wo sie sich ebenso ge-
gen einen möglichen Absturz zu si-
chern hatten. Dort holte man die
Flughelfer auch wieder ab, um sie

im Doppelwinch zur Ausgangsposi-
tion zu bringen.
Nun tauschten die Dienstleisten-

den ihre Position und absolvierten
das Programm erneut. Nach zirka
dreieinhalb Stunden war der Pra-
xisteil beendet.
Es folgte noch eine Nachbespre-

chung mit den Lehrkräften der Feu-
erwehrschule. KBMKonrad Kellner
bedankte sich für die sehr lehrrei-
che Ausbildung. Nach der Bespre-
chung bot sich noch die Gelegenheit
zum gemeinsamen Mittagessen, ehe
sich die Absolventen auf den Heim-
weg machten.
Somit sind nun weitere vier Ein-

satzkräfte der Flughelfergruppe des
Landkreises Cham für ein weiteres
Jahr zertifiziert, um an der Ret-
tungswinde eines Hubschraubers
arbeiten zu können.

Ablassen auf einem Hausdach mit anschließender Absturzsicherung war
Übungsbestandteil. Foto: Maria Frisch
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